
"f"
I ' k M r i i 9 t f V,t " M

M

rt5Trlfr ?Z yffrtTfrtfa cnmirrV yrTftn--f8frtm- Rf Air 2Seti 17 fflhrir 1Q9sv- v w -- v v V rwtyv rv v ww w 4 i w 4

4'$2''AC3Empfehlenswerte
Uandköaten

.i
nen Änstand, ihn . den Wählern
wann zu empfehlen,

AIS ein demokratischer Kandidat
für Polizeiinagistrat empfiehlt sich

jJAMES O'HÄRA
Demokratischer ttongresz-llanbköa- t.

WM. P. LYNCH
Demokratischer Kandidat
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Die Kandidaten für die County.
ämter find nächsten Dienstag eben
falls zu nominieren, und da müß-
ten wir nun auf einige Herren hin
weisen, die wir als sehr einpfehlenS.
wert halten.

Nobert Smith.
Robert Smith, der erprobte Clerk

des DistrikiögerichtS. ist Kandidat
für die Wiedernomination, die er
sehr verdient. Herr Smith hat sich

als gewissenhafter, fleißiger und zu
vorkommender Beamter gezeigt; er
ist eine Zierde für unsern Beamten
stand. Selbst im Ausland geboren,
bezeugt Herr Smith eine wohltuen
de Zuvorkommenheit allen Fremd
geborenen gegenüber, die ihre Vür
gerpapiere sich verschaffen wollen,
denen er oft unschätzbare Dienste

der zunge Advokat Fred W. Anheu
ser, ein Nachkomme unseres Verstor
Venen geachteten Mitbürgers glei
ckzen Namens. Fred hat viele
Freunde, die er um Unterstützung
ersucht.

Herr Franklin Shotwell, der sich

alb Advokat sowohl als Bürger ei
neS guten NufeS erfreut, ist Kandi
dat für Direktor des Wasserrateö,
und die Tribüne möchte ihn den Le
sern warm empfehlen. Herr Shot
well ist ein begabter Mann, hat Ver
waltungstalent und könnte als
Mitglied des Wasserrateö. der in
Ziikunft ja auch unser Gasrat sein
wird da er die Gaswerke mit ver
walten muß, unserer Stadt wert
volle Dienste leisten. Wie sehr sich

Herr Shotwell der Gunst der Bür

Ein paar Freunde
können einen Klub mit
einem hochtönenden Na
mon bilden und eine In
dossierung geben. Es
ist leicht,' eine Slate"
mit einer ' zündenden
Ueberschrift zu bilden.
Eine Untersuchung wird
Sie lehren, daß O'Hara
unter den drei Kandi
daten, die sich für die

18

Pnmarwahlen am 20. April.

gen, daß alle Punchboardö" und
Einwurfsautonulten auö den öffent
lichen Lokalen zu entfernen sind.

Diejenigen, welche dem. Befehl nicht

nachkommen, sind zu verhaften.
Der angesehene Farmer I. G,Be

nedict, an der Oakland Road wohn
haft, stand tm Begriff, seinen Trac
tor auszubessern, als ' sich derselbe

plötzlich in Bewegung setzte und über
den unter ihm liegenden Manne hin
wegfuhr. Benedict erlitt schwere

Verletzungen am rechten Bein und
and der Schulter.

Frau Auguste Wobig seit über
50 Jahren in Cuming County
wohnhaft, ist im Alter von 70 Iah
ren gestorben. Ihr Mann ist ihr
im Jahre 1915 im Tode voraus

gegangen. Sie wird überlebt von

ihrem Sohn Edgar und einer
Schwester 'Frau Martin Stuefer.
Den trauernden Hinterbliebenen
unser Beileid. '

Nächsten Sonntag nachmittag den
18. April, findet unter den Auspi
zien der NonPartisan Lcague in dem

Farmers Pavillon eine große Ver
sammlung statt. Herr Shoemaker
von North Dakota wird der Haupt
reiner sein.

Im Kreise vieler Verwandten und
Freunde feierte Richter Dewald sei

nm 63. Gebutötag. Er wmde mit
einem feinen Polsterstuhl beschenkt.
Richter Dewald stammt aus Elsaß
und ist seit den letzten 40 Jahren
in Cuming Coitttty seßhaft.

tvurararara?James O'Hara, ein Mann,
der die Unterstützung aller
seiner Freunde hat, deren
Zahl Legion ist.

pE

Ihr stimmt für
demokratische Nomination angeboten
haben, der geeignetste ist, und dem Ticket
mehr Stärke verleihen wird. PERSHINdn

ger deutscher Herkunft erfreut, be
j weist der Umstand, daß sich der Ad
'bokat Fischer, dessen Namen von ei

,
rügen Freunden als Kandidat für
dieses Amt angemeldet war, zu

! Gunsten des Herrn Shotwell zurück

gezogen hat. Herr Fischer sagt in
seinem Schreiben, in welchem er sei
ne Kandidatur zurückzieht, daß er
gerne die Erwählung des Herrn
Shotwell sehe. Die Bürger Omaha'S
werden einen guten Griff tun, wenn

Stimmen
...Sk filr Um

r
bei der primär--
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leistet. AIS die fanatischen Gesetze
von der letzten republikanischen Le
gislatur verhandelt wurden, erschien
Herr Smith auö eigenem Antrieb
und auf seine eigenen Unkosten wie
derholt vor den Gesetzgebern und er
suchte seine verblendeten Parteigän
ger, von ihrem tollen und ungerech
ten Treiben abzulassen. Wenn eS

auch nichts fruchtete, fo bewies doch
Herr Smith in einer Zeit, wo es
als lebensgefährlich galt, etwas für
die Fremdgeborenen zu tun. Man
nesmut und Charakterstärke, die
wir bei so vielen unseren Beamten
leider allzusehr vermissen. DaS der
dient entschieden Anerkennung, und
deshalb, und weil Herr Smith ein
so fähiger Beamter ist, sollte er ein

sümmig , wieder nominiert und er
wählt werden.

William P. Lynch.

Für das Amt des Public Deken

V

indem Ihr für nachstehende Kandidaten
Eure Stimmen abgebt, die treu zu

ihm halten und Euch ergeben
vertreten werden.

jf .

Delegatemat-carg- e r,
Titus Löwe,

Elmer I. Burkett,
,. George H. Austin," Charles H. Kelsey.

Stellvertretender Delegat-at-carg- e O
Carl E. Herring

Delegat Zweiter Distrikt
C. E. Adams. ,

Stellvertreter Zweiter Distrikt
Hird Stryker, John C. Caldwell.

lI-- . Stimmt fUr
i GEORGE 8. COLLINS

., i

.:..;; Demokratischer Kandidat
''." . .i" t i , sur

V-- Friedensrichter
l j 28 Jahre in Omaha wohnhaft.

If s"1 -
Pnmarwahlen am 28. April. der )öffenllichcr Verteidiger) meldet

sich Scrr William P. Lunch, einer

sie Shotwell erwählen.

Aus Cuming County
West Point. Die Schulbondö. die

letzten Dienstag verkauft werden
sollten, wurden des niedrigen Angc
bots wegen nicht an den Mann ge
bracht. Dieselben, werden demnächst
wieder feilgcboten werden.

Die Mitglieder des South Sher
nmn Training Distrikts haben nach
stehende Direktoren erwählt: John
Ortmeier und Rudolph Wegner.

Bei Heitzman & Carey wurde ein
gebrochen und Waren im Wert von
$67 und $20 in Bargeld gestohlen.
Als der Tat dringend verdächtig
ist John Jordan von Fremont, der
hier Gelegenheitsarbeit verrichtctte,
bei Vccmcr verhaftet worden. Er ist
unter $2000 Bürgschaft, dem

überwiesen worden. Da
er dieselbe nicht stellen konnte, muß
er bis zur Zeit seines Prozesses im
Gefängnis bleiben., '

Der Stadtrat bat den städtischen

unserer jüngeren und tüchtigen
Rechtsanwalte, der den Bürgern
warm empfohlen werden kann. Herr

Es baut da System ans. Ein
kürzlich von Frau Brigitte Holte in
Atwater, Sask., - erhaltener Brief
wird gewiß für manche Leser von
Interesse fein. Sie schreibt: Aus
eigener Erfahrung weiß . ich, daß
Forni's Alpenkrauter ein gutes
Heilmittel für Verdauungsstörun
gen ist und eine zerrüttete Gesund
heit wieder herstellte Andere hier,
die dieses Heilmittel auch gebraucht
haben, berichten ebenfalls gute Sie
sultate." Forni's Alpenkräuter, daS

alte, bewahrte Kräuterheilmittel,
hat sich als Förderer der Verdau
ung und als Stärkungsmittel für
die körperlichen Organ einen Welt
ruf erworben. Es ist keine Apothe
kermedizin. Wegen naher Aus
kunft wende man sich an Dr. Peter
Fahney & SonS Co., 2501 Wash

ington Blvd., Chicago, Jll.

ES bezahlt sich, in ?en Klal
lifizierten Anzeigen der Tribüne zu
annoncieren.

Lynch nimmt an allen öffentlichen
Angelegenheiten regen Anteil, ist ein
Mann von gesunden Grundsätzen,
tadellosem Charakter und gründli

i
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Republikanische primärwahlctt, 20. April.
chen Rechtskenntmsscn. Herr Lynch
besitzt in hohem Maße die Oualifi
kation für daS Amt. um das er

JAMES U. CRADD0CK
. . . Architekt . . .

Kandidat für die demokratische Nomination

als
Staats-Senat- or

Seine Code-Bi- ll ist: Omaha, Douglas County
und Nebraska an erster Stelle.

sich bewirbt.

Wir werde für den AnSerwähltcn der Börgcr stimme.Rudolvb Breiners ein fünfter
NechtSamvalt deutscher Herkunft,
wirbt sich um das Amt des
Polizelrichters und nehmen wir sei Beruft Eua, bei Einkäufen aus die .Tagliche Omaha Tribüne'Marfchall angewiesen, dafür zu sor
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Sie sind unsere Nationalhclden. Sie sind die Ideale und
die Inspiration unserer Jugend. Ihr Leben und ihre Lauf
bahn ist Gemeingut Wer. Ihre Taten und Reden spornen
unS zu größeren Anstrengungen an. Bewußt oder unbewußt
wenden wir unö an sie, um unsere Ideale festzusetzen. Die

Traditionen, die sie uns geben, sind die Traditionen Amerika's

George Washingto nwaS für einen großen Ein
fluß hat doch fein Leben und feine Laufbahn auf die Bürger
schaft Amerika's gehabt! Wie Viele von unö find doch durch
die einfachen Gcfchichtm seines Lebens angcstählt worden,
wahrheitsliebend, ehrlich und treu zu sein!

Abraham Lincoln ganz Amerika entblößt daS

Haupt, wenn der Name diefeS großen ManneS ausgesprochen
wird. Sein Einfluß als Lebender war groß, aber größer noch

der Einfluß seiner Reden und Taten und seines Lebens auf
die Jugend und die Manner Amerika'S. .

'

Und Theodore Roosevelt, daS Große Herz von

Amerika, welch' eine Inspiration ist doch sein Leben gewesen.
Der Kämpfer, der Friedensstifter, der Staatsmann, der Bürger,
der Mann-i- n jeder Phase seines Lebens finden wir den typi
fchen amerikanischen Geist und mit der verrinnenden Zeit wird

sich der .Alte Löwe" einen Platz in den Herzen unseres Volkes

erobern, der von Washington und Lincoln eingenommen wurde.

Leonard Wood ist ein solcher Mann, wie diese drei

Nationalhclden. Sein Leben ist das selbstanfopfernde Dienen
gewesen. Seine Entschlossenheit Hindernisse zu überwinden
und seine Bereitwilligkeit, seine Pflicht zu tun, sind echt amen
kanisch. Sein Mut, seine einfache Ehrlichkeit und Freimütig,
keit, sein unbeugsamer Geist, die moralischen Leitsätze, die er

aufstellt! alle begeistern uns und flößen unö Achtung ein.

ES wird erinnerlich sein, daß Leonard Wood von einigen
Leuten alö der Mann betrachtet wurde, welcher die amerika
Nischen ExPeditions.TrupPen nach Frankreich führen sollte. Da
man ihm diese Pflicht und diese Ehre enthielt, wurde er be

auftragt, die 89. Division auszubilden, in der eine große Zahl

von Bürgern aus Nebraska und Kansas dienten. Dieser Divi,
sion, die damals allerdings nicht unter der Fühmng General
Wood's war. erhielt den Ehrenplatz unter den anderen Divi
sionen des Landes und wurde nach Deutschland gesandt. Die

'

Mitglieder dieser Truppen werden niemals die Abschieds.An

spräche vergessen, welche von General Wood an sie und die
Offiziere gerichtet wurde, als dieselben sich zu? Abreise rüsteten.
General Wood hielt, mit Thränen in den Augen,, folgende
denkwürdige Ansprache:

Ihr gehk hinüber, lebt deshalb, daß Ihr gesund und rein
hinübergeht. Ihr werdet Euch um Metes wohler fühlen an
dem Tage, an dem Ihr dem Tod in's Auge seht, wenn Ihr
als reine und rechte Männer gelebt habt. Vergeßt Dies nicht.
Achtet Eure Uniform. Nehmt sie nicht dahin, wohin Ihr nicht
auch die Frauen Eurer Familien nehmen würdet. Es ist die
Uniform EureS Landes. Tausende von Männern find darin
gestorben. Tausende andere werden noch sterben. Haltet die
selbe rein. Entweiht sie nicht, indem Ihr sie dahin tragt,
wohin Eure Schwester und Eure Mutter zu bringen Ihr Euch
schämen würdet. '

Wir wollen die Art von Soldaten, wie sie Croinwell
beschreibt: Ein gottcsfürchtiger Mann, )?on dem das
Volk wohl spricht."

'

..Jetzt noch ein Wort zu den Offizieren. Nichts zerstört
fo schnell den Geist und den guten Zweck und die Treue der
Truppen gegenüber ihren Offizieren als eine willkürliche Aus
Übung unberechtigter Autorität. In anderen Worten, erinnern
Sie sich, daß Ihre Leute menschlich sind und mehr noch, wenn
Sie die Achtung einer Ihrer Leute vernichten, so vernichten Sie
ihn auch als Soldat. Sie können ihn dann gerade so gut nach
Hause sendm. Sie müssen die Selbstachtung eines Mannes
wahren, wenn er Sie respektieren und Ihnen die Treue er
weisen soll, die aus dem Vertrauen zit Ihnen fließt. Lassen
Sie den gemeinen Mann erkennen, daß Sie sein bester Freund
sind und Sie werdm keine Schwierigkeiten haben."

Das Losungswort: ,Beöächtig."
Ti Losung für unser Land fußte leut B e

b ch t i " sein nd daS Motto: Ordnung
und setz." Haltet fest an den Dingen, die
unS zu Dem machten, was wir sind. Steht für
die Regierung unter der Verfassung ein. Steht
ein für einfache und . gerade Dinge, Kelche die

Grundlagen unserer Regierung bilden. Wir wollen
mit unseren ftüszen fest auf der Erde stehen, unsere

Augen auf Gott gerichtet, unsere Ideale hoch, aber
fest L e o n a r d Wood.

Regeln oes Lebens.
Wenn Ihr Euch einmal freiwillig gemeldet

habt, hört nie anf zu kämpfen. Tut Dinge und
sprecht, nicht nur. Während , dieses Prozesses wer
den sich Euch wahrscheinlich Gelegenheiten bieten.
Mit der Zeit werdet Ihr Euch zum Erfolge durch
ringen und dann werdet Ihr das Vergnügen haben
Leute, die keinen Wagemut haben und nie eine
Chance nehmen, sagen zu hören, dak Eure Er
rungenschaften einzig und allein dem Glück und Em
fluß zu verdanken waren L eonard Wood.
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yattet Ihr etwas dagegen?" sagt Gouverneur Asrbeck.

Falls sich die Regierung anbieten Ivürde, Ihren Jungen auf die staatliche Landwirtschaft
liche Hochschul zu senden oder in ähnliches Institut für die Dauer eines Monats, wo er die Wahl
zwischen einem mechanischen oder landwirtschaftlichen Kurse haben würde, und falls die Regierung alle
Unkosten tragen würde, würden Sie etwa? dagegen einzuwenden haben?

Falls der Kur täglich ein bis zwei Stunden militärische Ausbildung in Verbindung mit
der beruflichen Ausbildung einschließen würde, würden Si twaS dagegen haben?

DieS ist Leonard Wood' Empfehlung für allgemeine militärische Ausbildung. Ist da
gegen etwas inzuwenden?

Wood sagt indessen, daß wir keine allgemeine militärische Ausbildung haben können und
haben dürfen, bis sich da amerikanische Volk durch den amerikanischen Kongreß falbst dafür au
spricht. Er hält fest an der RegierungS?dee Abraham Lincoln'S: Daß diese Regierung eine Regie
rung von durch und für da Volk ist. Gureur Peter Norbeck von Süd.Dakota.
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